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1 Zusammenfassung 
 
Die REWE Markt GmbH plant in Heidelberg-Kirchheim den Neubau eines Lebensmittelmark-
ts. Hierzu sollen der bestehende Markt und die auf dem Nachbargrundstück bestehenden 
Gebäude zurückgebaut werden. Die Vornutzung führt zu Anhaltspunkten für das Vorliegen 
einer SBV/Altlast, welche in Form einer orientierenden Untersuchung überprüft werden soll-
ten. 
 
Im Zeitraum vom 13. - 18.01.2017 wurden 19 Kleinrammbohrungen zur Erkundung der Altlas-
tenverdachtsflächen abgeteuft und auf die nutzungsspezifischen Parameter im chemischen 
Labor untersucht. 
 
Es bestehen teilweise erhebliche Schadstoffverunreinigungen der anthropogenen Auffüllung 
(MKW und PAK), welche sich im anstehenden Boden jedoch nicht fortsetzen. Aufgrund der 
derzeitigen Versiegelung der Fläche sind für die Grundwasseroberfläche keine Prüfwertüber-
schreitungen wahrscheinlich.  
 
Die Bewertung kommt zu folgendem Ergebnis:  
 
Verdachtsfläche/ 
Bereich 

Wirkungspfad Verdacht einer SBV/Altlast 

Öllager, Öltank, Wasch-
platz, Benzinabscheider, 
ehem. Schrottplatz 

Boden – Grundwasser  ausgeräumt 

Ehem. Betriebshof, Kfz-
Werkstatt 

Boden – Grundwasser  bestätigt (hinreichender Verdacht) 

 
Die Fläche mit nutzungsbedingten, bezüglich der Wirkungspfade nach BBodSchG relevanten 
Bodenverunreinigungen ist, der Untersuchungsstufe entsprechend, noch nicht räumlich ein-
gegrenzt, dürfte jedoch in der Größenordnung von ca. 500 m² liegen. 
 
Im Bereich der Flächen Kfz-Werkstatt und ehem. Betriebshof sind aufgrund der vorhandenen 
Vollversiegelung u. E. derzeit keine weiteren und erst dann weitere Maßnahmen erforderlich, 
wenn sich die Grundstücksnutzung hinsichtlich der Expositionsverhältnisse wesentlich ändert.  
 
Zumindest im Bereich des ehem. Betriebshof und der Kfz-Werkstatt ist mit entsorgungsrele-
vanten Bodenveränderungen zu rechnen, was im Falle von dortigen Baumaßnahmen zu 
Mehrkosten im Vergleich zu natürlichem Boden führen kann. Bei Erd- und Aushubarbeiten ist 
eine auf die abfallwirtschaftlichen, bodenschutzrechtlichen und arbeitsschutzrechtlichen Be-
lange bezogene Planung und Überwachung sowie ggf. die materialspezifische Separierung 
und chargenweise Beprobung von Aushubmaterial vorzusehen. 
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2 Vorbemerkungen, Aufgabenstellung 
 
Die REWE Markt GmbH plant in Heidelberg-Kirchheim den Neubau eines Lebensmittelmark-
ts. Hierzu sollen der bestehende Markt und die auf dem Grundstück des ehemaligen Betriebs-
hof bestehenden Gebäude zurückgebaut werden. 
 
Um eine höhere Planungssicherheit zu erlangen, sollen anhand einer orientierenden Altlas-
tenuntersuchung inklusive historischer Recherche der Grundstücksnutzung mögliche Konta-
minationen des Untergrunds überprüft werden.  
 
Die HPC AG wurde auf Grundlage des Angebotes 1160036 vom 19.01.2016 von der REWE 
Markt GmbH – Zweigniederlassung Südwest mit Schreiben vom 24.11.2016 beauftragt, eine 
orientierende Altlastenuntersuchung auf dem Gelände durchzuführen. Des Weiteren wurden 
durch die HPC AG auf dem Areal eine Erkundung der Gebäudesubstanz sowie der Baugrund-
verhältnisse durchgeführt. 
 
 
3 Grundlagen 
3.1 Allgemeine Standortangaben 
 
Name/Bezeichnung: Neubau REWE Lebensmittelmarkt 

Stadt/Landkreis/Adresse: Heidelberg-Kirchheim/Heidelberg/Im Franzosengewann 

Lage: nordöstlicher Ortsteil von Heidelberg-Kirchheim (vgl. Anla-
gen 1.1 und 1.2) 

Gewann, Flurstücks-Nr.: 41140 und 41156 

Rechts-/Hochwert: 34 76 443/54 72 052 

Höhe: ca. +108 m ü. NN 

Morphologie: eben 

Versiegelung/bebaute Fläche: vollflächig versiegelt 

Auffüllmächtigkeit: ca. 0,5 - 2 m 

Frühere Nutzung: Kfz-Werkstatt, Schrottplatz, Kaminbau, Betriebshof 

Aktuelle Nutzung: Lebensmittelmarkt, ehem. Betriebshof 

Geplante Nutzung: Lebensmittelmarkt 

Umfeldnutzung: Mischgebiet 

Vorfluter: Neckar 

Wasserschutzgebiet: Zone IIIB 
 
 
3.2 Geologisch-hydrogeologischer Überblick 
 
Gemäß Geologischer Karte 6618, Heidelberg-Süd, Maßstab 1 : 25.000, werden im Bereich 
des Baufelds oberflächennah Lösslehmablagerungen oder tlw. auch Neckarschotter/-sande 
erwartet, unterlagert von den Schichten des Oberen Muschelkalks (mo2). Durch die Vornut-
zung werden jedoch zuoberst anthropogene Auffüllungen angetroffen.  
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Anhand von Kartendaten der Landesanstalt für Umwelt, Messungen und Naturschutz Baden-
Württemberg (LUBW) ist der Grundwasserstand bei ca. +97 m ü. NN anzunehmen, was auf 
dem Untersuchungsgelände zu einem Grundwasserflurabstand von ca. 10 m u GOK führt. 
Die Grundwasserfließrichtung ist in Richtung Nord bzw. Nordwesten zum Neckar gerichtet. 
 
Im Jahresdurchschnitt beträgt die Lufttemperatur in Heidelberg 10,2 °C und der durchschnitt-
liche Jahresniederschlag liegt bei 666 mm [22]. Die Grundwasserneubildungsrate beträgt in 
diesem Gebiet ca. 155 mm/a [21]. 
 
 
3.3 Historische Aktenrecherche 
 
Auf dem Flurstück Nr. 41156 (bestehender REWE-Markt) wurde 1962 ein Einfamilienhaus mit 
Garage errichten. In den 1970er Jahren wurde der westliche Teil des Areals von einer Kamin-
baufirma genutzt. Der östliche Geländeteil wurde wahrscheinlich ab den ca. 1960er Jahren 
als (nicht genehmigter) Schrottlagerplatz bzw. -handel genutzt. Zudem wurden auf der Fläche 
vermutlich Autoreparaturen auf unbefestigter Oberfläche durchgeführt. 1987 wurde das 
Wohngebäude mit Garage abgerissen und der nun bestehende Lebensmittemarkt gebaut. 
 
Das Flurstück Nr. 41140 wurde seit 1953 als Werkstatt und Abstellfläche für Fahrzeuge ge-
nutzt. 1962 wurde auf der Fläche zusätzlich ein Salzlager errichtet, welches jedoch nicht mehr 
vorhanden bzw. nur dessen Bodenplatte vorhanden ist. Das Grundstück wurde bis Ende des 
Jahres 1993 durch die Bundesstraßenbauverwaltung als zentrale Bauamtswerkstatt genutzt. 
Ab dem Jahre 1994 erfolgte eine Nutzung des Grundstücks durch die Straßenbauverwaltung 
des Landes, als Straßenmeistereigerätehof. Ab dem Jahre 2005 erfolgten mehrere temporäre 
Vermietungen an Busunternehmen. Diese nutzten das Grundstück und die darauf befindliche 
Fahrzeughalle zum Abstellen und Reparieren von Omnibussen. Seit dem 31.05.2011 stehen 
die Gebäude leer. 
 
 
4 Verdachtsmomente und Untersuchungskonzeption 
 
Die orientierende Untersuchung dient zur Feststellung, ob der Verdacht einer SBV bzw. Altlast 
ausgeräumt ist oder ob ein hinreichender Gefahrenverdacht besteht. Kriterien für die Methode 
und den Umfang der orientierenden Untersuchung sind insbesondere:  

 Art und Umfang der Verdachtsflächen 

 Art und Konzentration der vermuteten Schadstoffe 

 Exposition der Schutzgüter 

 maßgebliche Grundstücksnutzung (hierzu gehört die aktuelle und zulässige Standort-
nutzung bzw. die absehbare Nutzungsentwicklung)  

 wirtschaftliche Verhältnismäßigkeit 
 
Untersuchungsgegenstand sind somit zunächst die Standortgegebenheiten und die Ver-
dachtsflächen für Schadstoffverunreinigungen [5]. Sofern sich bei der orientierenden Unter-
suchung konkrete Anhaltspunkte ergeben, welche den hinreichenden Verdacht einer SBV/Alt-
last begründen, schließt sich regelmäßig eine Detailuntersuchung an. Erst die Detailuntersu-
chung dient als abschließende Gefährdungsabschätzung zur Klärung, ob und in welchem – 
auch räumlichem – Umfang tatsächlich eine Gefahrenlage besteht.  
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Für das Untersuchungskonzept waren im vorliegenden Fall folgende Wirkungspfade bzw. As-
pekte zu berücksichtigen: 

 Wirkungspfad Boden – Grundwasser: relevant, da der Wirkungspfad Boden – Grund-
wasser unabhängig von der Standortnutzung zu bewerten ist. 

 Wirkungspfad Boden – Oberflächengewässer: nicht relevant, da kein Oberflächenge-
wässer angrenzt. 

 Wirkungspfad Boden – Mensch: nicht relevant, da der Standort vollständig versiegelt 
ist und somit kein Direktkontakt mit kontaminiertem Bodenmaterial anzunehmen ist. 
Auch bei der geplanten Nutzung ist von einem expositionsverhindernden Oberflächen-
zustand, d. h. nicht von einem Direktkontakt mit kontaminiertem Bodenmaterial aus-
zugehen. 

 Gefahren durch Deponiegas: nicht relevant, da es sich nicht um eine Altablagerung 
handelt, bei deren Inventar eine relevante Deponiegasproduktion zu erwarten wäre. 

 Wirkungspfad Boden – Nutzpflanze: mangels entsprechender Nutzung weder derzeit 
noch zukünftig relevant. 

 
 

Wirkungspfade Relevant 
Nicht 

relevant 
Bereits 

untersucht 
Auftrags- 

gegenstand 

Boden – Grundwasser x   x 

Boden – Oberflächengewässer  x   

Boden – Mensch  x   

Gefahren durch Deponiegas  x   

Boden – Nutzpflanze  x   

Tabelle 1: Relevante Wirkungspfade  
 
 
Die Auskunft aus dem Altlastenkataster vom 02.12.2016 für die Flurstücke Nrn. 41156 und 
41140 ergab, dass der Unteren Wasser- und Bodenschutzbehörde bislang keine Altlasten, 
altlastverdächtigen Flächen, schädliche Bodenveränderungen oder Verdachtsflächen im 
Sinne des § 2 Abs. 3, 4, 5 und 6 des Bundes-Bodenschutzgesetzes (BBodSchG) bekannt 
sind. 
 
Auf Basis der Aktenrecherche und einer Vor-Ort-Begehung wurden Verdachtsbereiche fest-
gelegt, auf deren Grundlage die Untersuchung konzipiert wurde. Folgende Maßnahmen wa-
ren geplant: 
 
 
Verdachtsfläche/ 
Bereich 

Umfang 
Verdachtsmomente  

(Verdachtsparameter) 
Untersuchungen 

Benzinabscheider 25 m² Kraftstoff (MKW, BTEX) 1 RKS 

Waschplatz 128 m² 
Reinigungsmittel, Schmier-
öle, Emulsionen, Kraftstoff 
(MKW, BTEX, LHKW) 

3 RKS 

Öltank 50 m² Heizöl (MKW) 2 RKS 
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Verdachtsfläche/ 
Bereich 

Umfang 
Verdachtsmomente  

(Verdachtsparameter) 
Untersuchungen 

Ehem. Schrottplatz 400 m² 
Schmieröle, Kraftstoff, 
Emulsionen etc. (MKW, 
PAK, BTEX, etc) 

3 RKS 

Kfz-Werkstatt 330 m² 
Schmieröle, Kraftstoff, 
Emulsionen etc. (MKW, 
PAK, BTEX) 

3 RKS 

Öllager 85 m² Heizöl (MKW) 1 RKS 

Lebensmittelmarkt 2.475 m² 
auffüllungstypische Para-
meter (VwV Boden B.-W.) 

2 RKS 

Ehem. Betriebshof 3.450 m² 
auffüllungstypische Para-
meter (VwV Boden B.-W.) 

3 RKS 

Tabelle 2: Verdachtsflächen und Untersuchungsumfang  
 
 
Untersuchungen des unterirdischen Kanalsystems waren auftragsgemäß nicht vorgesehen. 
 
 
5 Untersuchungsdurchführung 
5.1 Bodenuntersuchungen, Probennahmen 
 
Es wurden folgende Arbeiten ausgeführt: 
 
Datum: 13.01. bis 18.01.2017 

Umfang: 13.01.2017: 8 Kleinrammbohrungen  
16.01.2017: 5 Kleinrammbohrungen 
17.01.2017: 3 Kleinrammbohrungen 
18.01.2017: 3 Kleinrammbohrungen 

Verfahren: benzinbetriebene Bohrraupe, Bohrdurchmesser 60 mm 

Tiefe: 3 bis 6 m. Kriterien: Erreichen der Auffüllungsbasis oder organoleptisch 
unauffälliger Horizonte, mindestens jedoch 3 m 

Bohrgutanspra-
che: 

geologisch sowie organoleptisch bzgl. evtl. Verunreinigungen 

Probennahme  
Boden: 

Entnahme aus dem Unterbau unmittelbar unter der Oberflächenabde-
ckung sowie nachfolgend meterweise unter Berücksichtigung von 
Schichtwechseln sowie bei Auffälligkeiten 

Probenstabilisie-
rung: 

nicht erforderlich 

Verschließen: Quellton und Zement 

Vermessung: per GPS 

Dokumentation: Ansatzpunkte vgl. Anlage 1.2, Schichtenprofile vgl. Anlage 2.1 
 
Die Rammkernsondierungen RKS 1 und RKS 2 sowie die Rammsondierungen DPH 1 bis 
DPH 4 wurden zur Baugrunderkundung abgeteuft und sind nur der Vollständigkeit halber auf 
dem Lageplan Anlage 1.2 dargestellt. 
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Relevante Daten zu den Aufschlüssen sind nachfolgend zusammengefasst.  
 
 

Verdachtsfläche/ 
Bereich 

Aufschluss 
Endtiefe Bemerkungen/Sonderproben/Wesentliche 

Abweichungen vom Untersuchungsprogramm m u. GOK 

Benzinabscheider RKS 10 3,0 Probennahme Bodenluft bei 3,0 m (siehe unten) 

Ehem. Betriebshof RKS 12 3,0 Probennahme Bodenluft bei 3,0 m (siehe unten) 

Waschplatz 
RKS 14 und 
RKS 15 

3,0 - 3,0 Probennahme Bodenluft bei 3,0 m (siehe unten) 

Ölfüllstutzen RKS 11 3,0 Probennahme Bodenluft bei 3,0 m (siehe unten) 

Ehem. Schrottplatz 
RKS 3 bis 
RKS 5 

3,0 Probennahme Bodenluft bei 3,0 m (siehe unten) 

Kfz-Werkstatt 
RKS 17 bis 
RKS 19 

2,7 - 3,0 
RKS 17: Bohrhindernis bei 2,7 m u. GOK 
Probennahme Bodenluft bei 3,0 m (siehe unten) 

Öltank RKS 16 4,2 
Bohrhindernis bei 4,2 m u. GOK 
Probennahme Bodenluft bei 4,2 m (siehe unten) 

Öllager RKS 8 3,0 Probennahme Bodenluft bei 3,0 m (siehe unten) 

Tabelle 3: Bodenuntersuchungen und begleitende Probennahmen 
 
 
Für die abfallrechtliche Vorabeinstufung wurden zwei Mischproben aus dem angetroffenen 
Auffüllungsmaterial erstellt. Die Mischprobe MP 1 beinhaltet die Proben der Auffüllung des 
derzeitigen REWE-Lebensmittelmarktgeländes (RKS 1/0,13-0,3 m, RKS 2/0,12-0,9 m, RKS 
3/0,12-1,3 m, RKS 4/0,11-0,8 m und RKS 5/0,12-1,0 m). Die Mischprobe MP 2 beinhaltet die 
Proben des ehem. Betriebshofs (RKS 6/0,0-0,5 m, RKS 7/0,12-0,4 m, RKS 8/0,05-0,4 m, RKS 
9/0,12-0,6 m, RKS 10/0,08-0,4 m, RKS 11/0,07-0,5 m, RKS 12/0,11-0,5 m, RKS 13/0,15-0,4 
m, RKS 15/0,12-0,6 m). 
 
Im Rahmen der Kleinrammbohrungen wurden Bodenluftuntersuchungen bzw. -probennah-
men wie folgt durchgeführt: 
 
Probennahme 
Bodenluft: 

Entnahme in einem Teufenbereich je RKS mittels Einfachpackerbohr-
lochsonde sowie Absaugung mittels Gasmessgerät (SKC Aircheck 
Sampler), Adsorption auf Aktivkohle nach Totvolumen-Evakuierung 
anhand automatischer CO2/O2-Konstanzmessung (horizontierte Klein-
mengenentnahme) gemäß VDI 3865 Blatt 2 Var. 1 bzw. Var. 2 
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5.2 Chemische Analysen 
 
Für die Auswahl der zu untersuchenden Proben und der jeweiligen Analysenparameter wur-
den folgende Kriterien herangezogen: 
 
Untersuchung zur Gefährdungsabschätzung: 

 Boden (Feststoff) und Bodenluft: Verdachtsmomente (vgl. Kap. 4) und Vor-Ort-Be-
funde (vgl. Kap. 6) unter besonderer Berücksichtigung von Auffälligkeiten, d. h. Hin-
weisen auf evtl. Verunreinigungen. Einschätzung des Umfangs von unterschiedlich 
belasteten Teilbereichen, der Untersuchungsstufe entsprechend. Bei unauffälligen 
Vor-Ort-Befunden: Stichproben, schwerpunktmäßig oberflächennah bzw. aus dem 
Tiefenbereich der Auffüllung, im Bereich von Tanks zusätzlich aus dem Tiefenbereich 
der vermuteten Tanksohlen. 

 Bodeneluat (Wirkungspfad Boden – Grundwasser): Untersuchung unterschiedlich be-
lasteter Bodenproben mit Feststoffkonzentrationen oberhalb der Vorsorgewerte bzw. 
deutlich oberhalb der Hintergrundwerte (vgl. Kap. 6.2.1), um eine Bandbreite der Si-
ckerwasserbelastungen abzuschätzen. Direkte Korrelationen zwischen der Feststoff- 
und der Eluatbelastung bestehen i. d. R. jedoch nicht. Lediglich bei einer Unterschrei-
tung der Vorsorgewerte ist im Regelfall keine Prüfwertüberschreitung im Sickerwasser 
zu erwarten, sodass dementsprechende Eluatuntersuchungen nicht erforderlich sind. 

 
Probenvorbereitung, Eluatherstellung: 

 Feststoffanalytik: Feinanteil < ca. 2 mm in Anlehnung an die BBodSchV 

 Eluatherstellung, anorganische Parameter, Metalle: gemäß DIN 38414-S4, soweit 
möglich mit der natürlichen Korngrößenverteilung. Die mittlere Sickerwasserkonzent-
ration wird durch das S4-Eluat im Allgemeinen besser abgebildet als durch einen Bo-
densättigungsextrakt, welcher nach BBodSchV auch infrage kommt. 

 Eluatherstellung, organische Parameter: Säulenversuch gemäß LUA-Merkblatt Nr. 20, 
soweit möglich mit der natürlichen Korngrößenverteilung 

 
Untersuchung zur abfallwirtschaftlichen Ersteinschätzung: 

 Feststoff- und Eluatanalytik: gemäß VwV Boden B.-W. Verwertung von als Abfall ein-
gestuftem Bodenmaterial [6] 

 
 
6 Untersuchungsergebnisse 
6.1 Geologische Verhältnisse/Bodenmaterial 
 
Die Rammkernsondierungen erschlossen i. d. R. folgendes Normalprofil: 
 
0 - ca. 0,9 m Tiefe Sand, Kies, grau bis braun, z. T. schwarzgrau (anthropogene Auf-

füllung) 

 - ca. 3,0 m Tiefe teils Schluff, sandig-kiesig, braun, teils Sand 

 - ca. 6,0 m Tiefe Kies, sandig mit wechselnden Schluffanteilen, hellbraun (Nieder-
terrassenschotter bzw. „Neckarkiese“) 
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Wesentliche Abweichungen vom Normalprofil ergaben sich lediglich in RKS 4, in der die Auf-
füllung bis 2,2 m u. GOK reichte, in RKS 16, wo keine Auffüllungen angetroffen wurden und 
in RKS 6, in der schon ab 0,5 m u. GOK Schluffe anstehen.  
 
Bei den Aufschlüssen wurde kein Grundwasser angetroffen. 
 
 
6.2 Schadstoffuntersuchungen 
6.2.1 Bewertungsgrundlagen 
 
Gefährdungsabschätzung 
 
Die Analysenergebnisse werden in Abhängigkeit von der Materialart und Fragestellung fol-
genden Vergleichswerten (sofern vorhanden) gegenübergestellt: 

 Hintergrundwerte: Natürlich vorhandene oder anthropogene Hintergrundgehalte aus 
dem ländlichen Raum [8], [10], [18]. 

 Vorsorgewerte nach BBodSchV [1]: Werte, bei deren Überschreiten unter Berücksich-
tigung von geogen oder großflächig siedlungsbedingt erhöhten Schadstoffgehalten 
i. d. R. davon auszugehen ist, dass die Besorgnis einer SBV besteht. 

 Prüfwerte nach BBodSchV [1]: Werte, bei deren Überschreiten unter Berücksichtigung 
der Bodennutzung eine einzelfallbezogene Prüfung durchzuführen und festzustellen 
ist, ob eine SBV oder Altlast vorliegt. Im Bedarfsfall wird hilfsweise auf die P-Werte 
(Prüfwerte) aus dem OW-Erlass zurückgegriffen. Die Prüfwerte des Wirkungspfads 
Boden – Grundwasser entsprechen in Baden-Württemberg numerisch der wasser-
rechtlichen Geringfügigkeitsschwelle (GFS-Werte) [12]. Die Beurteilung von flüchtigen 
Stoffen im Feststoff hinsichtlich des Wirkungspfads Boden – Mensch erfolgt anhand 
der orientierenden Hinweise auf Prüfwerte der LABO [2]. 

 Maßnahmenwerte nach BBodSchV [1]: Werte, bei deren Überschreitung unter Berück-
sichtigung der jeweiligen Bodennutzung in der Regel von einer SBV/Altlast auszuge-
hen ist und Maßnahmen erforderlich sind. 

 
Die Hintergrund- und Vorsorgewerte stellen im Gegensatz zu den Prüfwerten keine schutz-
gutbezogene Grundlage zur Gefährdungsabschätzung dar. Sie ermöglichen jedoch die quali-
tative Feststellung und räumliche Abgrenzung von Schadstoffbelastungen sowie – auf Basis 
fachlicher Erfahrungen – die Ausweisung von Teilbereichen, für welche z. B. Eluat- oder 
Grundwasseruntersuchungen zur Quantifizierung des Gefahrenpotenzials notwendig sind. 
 
Die Prüfwerte gelten für den jeweiligen Ort der Beurteilung (Wirkungspfad Boden – Grund-
wasser: Übergangsbereich von der ungesättigten zur wassergesättigten Bodenzone bzw. bei 
Verunreinigungen in der wassergesättigten Bodenzone das Kontaktgrundwasser). Für Proben 
aus anderen Tiefen sind die Prüfwerte daher nur als Orientierung zu verstehen. 
 
Zur Bewertung von leichtflüchtigen Schadstoffen in der Bodenluft in Bezug auf das Grund-
wasser bestehen keine Prüfwerte. Anhand der Bodenluftkonzentration cBL und der sog. Henry-
Konstante H kann jedoch unter der Annahme von Gleichgewichtsbedingungen die Größen-
ordnung der korrespondierenden Sickerwasserkonzentrationen cSiWa nach der Formel cSiWa = 
cBL / H abgeschätzt werden [10]. 
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Abfallwirtschaftliche Beurteilung 
 
Die Überprüfung der Verwertungsmöglichkeiten von ausgehobenem Bodenmaterial erfolgt 
anhand folgender Zuordnungswerte [6]: 
 
Z0- und Z0*-Werte: Herstellung einer natürlichen Bodenfunktion außerhalb der durchwurzel-
baren Bodenschicht. Die Verfüllung von Abgrabungen ist mit Einschränkungen (Abdeckung, 
Abstand zum Grundwasser und Ausschluss bestimmter Schutzgebiete) bis Z0* zulässig.  
 
Z1- und Z2-Werte: Herstellung einer technischen Funktion außerhalb der durchwurzelbaren 
Bodenschicht. Bei Einhaltung der Z1-Feststoff- und der Z1.1-Eluatgehalte ist ein einge-
schränkter offener Einbau möglich. In hydrogeologisch günstigen Gebieten kann Bodenmate-
rial mit Eluatgehalten bis Z1.2 eingebaut werden. Die Feststoff- und Eluatwerte Z2 stellen die 
Obergrenze für den eingeschränkten Einbau mit definierten technischen Sicherungsmaßnah-
men dar. 
 
In Gebieten mit naturbedingt oder großflächig siedlungsbedingt erhöhten Gehalten sind be-
stimmte Abweichungen von den Z-Werten zulässig. 
 
Die tatsächlichen Verwertungsmöglichkeiten richten sich neben der Materialqualität auch 
nach den örtlichen Bedingungen am Einbauort („Einbauklasse“). Anlieferungshöchstwerte für 
bestimmte Deponien und Verwertungsmaßnahmen können von den Zuordnungswerten [6] 
abweichen. Die Anforderungen an durchwurzelbare Bodenschichten wie auch die Wiederver-
wendung von Bodenmaterial am Herkunftsstandort bei Baumaßnahmen richten sich nach § 
12 BBodSchV und bleiben von den o. g. Zuordnungswerten unberührt. Überschreiten die 
Schadstoffgehalte die Zuordnungswerte nach [6], so werden in der Deponieverordnung [13] 
Zuordnungswerte für eine deponietechnische Entsorgung (Deponieklassen 0 bis III) aufge-
führt. 
 
Deponie der Klasse 0: Oberirdisches Langzeitlager für Inertabfälle 
 
Deponie der Klassen I und II: Oberirdisches Langzeitlager für nicht gefährliche Abfälle 
 
Deponie der Klasse III: Oberirdisches Langzeitlager für gefährliche Abfälle  
 
Deponie der Klasse IV: Untertägiges Langzeitlager für gefährliche Abfälle 
 
 
6.2.2 Feststoff, Bodenluft 
6.2.2.1 Vor-Ort-Befunde 
 
In der nachfolgenden Tabelle sind die schadstoffbezogenen organoleptischen Befunde der Bo-
denaufschlüsse zusammengefasst.  
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Verdachtsfläche/ 
Bereich 

Aufschluss 
Auffüllung 

bis Organoleptische 
Auffälligkeiten 

Prüfröhrchen-
messungen 

m u. GOK m u. GOK 

Ehem. Schrottplatz 

RKS 3 1,3 keine 3,0 

RKS 4 2,2 keine 3,0 

RKS 5 1,9 keine 3,0 

Öllager RKS 8 0,4 keine 3,0 

Benzinabscheider RKS 10 0,4 keine 3,0 

Waschplatz RKS 13 0,4 keine 6,0 

Waschplatz 
RKS 14 0,5 

Mineralölgeruch 
zwischen 0,15 - 0,4 m 
u. GOK 

3,0 

RKS 15 0,6 keine 3,0 

Ehem. Betriebshof RKS 16 - keine 4,2 

Kfz-Werkstatt RKS 18 0,3 keine 3,0 

Tabelle 4: Vor-Ort-Befunde, Feststoff 
 
 
Organoleptische Auffälligkeiten der erschlossenen Bodenschichten beschränken sich somit 
auf die Auffüllung.  
 
 
6.2.2.2 Laboranalysen, Feststoff 
 
Die Feststoffanalysen sind nachfolgend zusammengefasst (Laborberichte vgl. Anlage 3). 
 
 

Verdachts- 
fläche/Bereich 

Auf-
schluss 

Tiefe 
Mat. 

MKW PAK-16 

m u. GOK mg/kg 

Ehem. Be-
triebshof 

RKS 12 
0,5 . 1,0 A 1.800 (6.000) 848,60 

1,0 . 2,5 B (65) 6,45 

RKS 16 0,0 . 0,8 A < 10 (47)  

Waschplatz RKS 14 0,12 - 0,5 A 20 (88)  

Kfz-Werkstatt 

RKS 17 0,3 - 1,0 A < 10 (< 10)  

RKS 18 0,29 - 1,3 A < 10 (< 10)  

RKS 19 
0,18 - 0,7 A 83 (300) 215,33 

0,7 - 3,0 B (31) 0,91 

Hintergrundwert [10] 50 (100)4 1 

Vorsorgewert1 [1]   3 

Z0 [6] 100 3 

Z1 [6] 300 (600)2 3 (9)3 

Z2 [6] 1.000 (2.000)2 30 

DK 0 [13], [17] 500 30 
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Verdachts- 
fläche/Bereich 

Auf-
schluss 

Tiefe 
Mat. 

MKW PAK-16 

m u. GOK mg/kg 

DK I [13], [17] 4.000 500 

DK II [13], [17] 8.000 1.000 

A = Auffüllung, B = Natürlicher Untergrund 

1 für Lehm/Schluff bzw. Humusgehalt < 8 % 

2 für C10 bis C22, Klammerwerte für C10 bis C40. Das MKW-Analysenergebnis bezieht sich auf C10 bis C40. 

3 Einbau von Bodenmaterial mit Werten > 3 und  9 mg/kg nur bei hydrogeologisch günstigen Verhältnissen 

4 bei humosen Oberböden > 1 % Humus 

5 bezieht sich auf PCB7 

Tabelle 5: Analysenergebnisse, Feststoff (organische Parameter) 
 
 
Die hohen MKW- und PAK-Gehalte in RKS 12 sind auf vorhandene Teerreste zurückzuführen. 
Es könnte sich dabei eventuell um eine ehemalige teerhaltige Asphaltdecke bzw. um Asphalt-
reste innerhalb der künstlichen Auffüllung handeln. Zur Gefährdungsabschätzung wurde eine 
Eluatuntersuchung auf MKW und PAK durchgeführt (siehe Kapitel 6.2.3). 
 
Die in RKS 19 festgestellten leicht erhöhten MKW-Gehalte und stark erhöhten PAK-Gehalte 
sind vermutlich ebenfalls auf teerhaltige Asphaltreste innerhalb der Auffüllung zurückzuführen, 
da überwiegend langkettige Kohlenwasserstoffe nachgewiesen wurden. Zur Gefährdungsab-
schätzung wurde eine Eluatuntersuchung auf MKW und PAK durchgeführt (siehe Kapitel 
6.2.3). 
 
 
Verdachts- 
fläche/ 
Bereich 

Auf-
schluss 

Tiefe  
Mat.

As Pb Cd Cr Cu Ni Hg Zn 

m u. GOK mg/kg 

Ehem. 
Schrottplatz 

RKS 4 0,11 - 0,8 A 20 33 0,4 23 25 15 < 0,1 73 

Ehem. Be-
triebshof 

RKS 12 0,5 - 1,0 A 18 87 0,7 17 13 15 < 0,1 140 

Waschplatz RKS 14 
0,12 - 0,5 A 36 73 0,3 8 8 5 < 0,1 120 

0,5 - 1,5 B 12        

Kfz-Werk-
statt 

RKS 18 0,29 - 1,3 A 12 17 < 0,2 27 14 23 < 0,1 45 

Hintergrundwert [10] (max.) 17 55 1 90 60 100 0,2 150 

Vorsorgewert [1] *  70 1 60 40 50 0,5 150 

Z0 [6]* 15 70 1 60 40 50 0,5 150 

Z1 [6] 45 210 3 180 120 150 1,5 450 

Z2 [6] 150 700 10 600 400 500 5 1.500 

A = Auffüllung, B = Natürlicher Untergrund 

* für Lehm/Schluff bzw. Humusgehalt < 8 % 

1 In Haus- und Kleingärten, die sowohl als Aufenthaltsbereich für Kinder wie auch für den Anbau von Nahrungspflanzen 
genutzt werden, ist der Wert von 2,0 mg/kg TM als Prüfwert anzuwenden. 

Tabelle 6: Analysenergebnisse, Feststoff (anorganische Parameter – Metalle) 
 
 
In keiner der analysierten Proben konnten Vorsorgewertüberschreitungen ermittelt werden. 
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6.2.2.3 Laboranalysen, Bodenluft 
 
Die Bodenluftanalysen (relevante Einzelparameter sowie Summe der Stoffgruppen) sind 
nachfolgend zusammengefasst (zu den Laborberichten vgl. Anlage 3). Die letzte Spalte ent-
spricht größenordnungsmäßig der berechneten Sickerwasserkonzentration unter Gleichge-
wichtsbedingungen am Ort der Probennahme. 
 
 

Verdachts-
fläche/ 
Bereich 

Auf-
schluss 

Tiefe TCE PCE cDCE PCM  LHKW 
 LHKW 
berech-

net 

m u. GOK mg/m³ µg/l 

Ehem. 
Schrottplatz 

RKS 3 3,0 < BG < BG < BG < BG n. b. n. b. 

RKS 4 3,0 < BG < BG < BG < BG n. b. n. b. 

RKS 5 3,0 < BG < BG < BG < BG n. b. n. b. 

Öllager RKS 8 3,0 < BG < BG < BG < BG n. b. n. b. 

Benzinab-
scheider 

RKS 10 3,0 0,1 < BG < BG < BG 0,1 0,59 

Waschplatz 

RKS 13 6,0 0,048 < BG < BG < BG 0,048 0,28 

RKS 14 3,0 0,044 < BG < BG < BG 0,044 0,26 

RKS 15 3,0 0,020 < BG < BG < BG 0,020 0,12 

Ehem. Be-
triebshof 

RKS 16 4,2 0,34 < BG < BG < BG 0,34 2 

Kfz-Werk-
statt 

RKS 17 3,0 0,032 < BG < BG < BG 0,032 0,19 

Boden – Grundwasser, Vergleichs-
wert [10] (Größenordnung) 

1,7 3,1 0,8 5,7   

Prüfwert Grundwasser [1] µg/l      10 

Boden – Grundwasser: Bodenluftkonzentrationen in Höhe der Vergleichswerte führen umgerechnet zu Sickerwasserkonzentra-
tionen in Höhe des Prüfwerts. Berechnete  LHKW: Größenordnung, Ort der Probennahme [5] 

< BG = alle Einzelwerte kleiner Bestimmungsgrenze 

n. b. = nicht berechenbar 

Tabelle 7: Analysenergebnisse, Bodenluft (flüchtige organische Parameter – LHKW) 
 
 

Verdachts-
fläche/ 
Bereich 

Auf-
schluss 

Tiefe Benzol Toluol Xylole* 
Ethyl-
benzol  BTEX 

 BTEX, 
berech-

net 

m u. GOK mg/m³ µg/l 

Ehem. 
Schrottplatz 

RKS 3 3,0 0,04 0,08 < BG < BG 0,12 1,04 

RKS 4 3,0 < BG < BG < BG < BG n. b. n. b. 

RKS 5 3,0 < BG < BG < BG < BG n. b. n. b. 

Öllager RKS 8 3,0 < BG < BG < BG < BG n. b. n. b. 

Benzinab-
scheider 

RKS 10 3,0 < BG < BG < BG < BG n. b. n. b. 
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Verdachts-
fläche/ 
Bereich 

Auf-
schluss 

Tiefe Benzol Toluol Xylole* 
Ethyl-
benzol  BTEX 

 BTEX, 
berech-

net 

m u. GOK mg/m³ µg/l 

Waschplatz 

RKS 13 6,0 < BG < BG < BG < BG n. b. n. b. 

RKS 14 3,0 < BG < BG < BG < BG n. b. n. b. 

RKS 15 3,0 < BG < BG < BG < BG n. b. n. b. 

Ehem. Be-
triebshof 

RKS 16 4,2 0,04 0,1 0,02 0,02 0,18 1,54 

Kfz-Werk-
statt 

RKS 17 3,0 < BG < BG < BG < BG n. b. n. b. 

Boden – Grundwasser, Vergleichs-
wert [10] (Größenordnung) 

0,1 2,5 2 2,9   

Prüfwert Grundwasser [1] µg/l 1     20 

Boden – Grundwasser: Bodenluftkonzentrationen in Höhe der Vergleichswerte führen umgerechnet zu Sickerwasserkonzentra-
tionen in Höhe des Prüfwerts. Berechnete  BTEX: Größenordnung, Ort der Probennahme [5] 

< BG = alle Einzelwerte kleiner Bestimmungsgrenze 

n. b. = nicht berechenbar 

* Xylole = o-Xylol (1,2-Dimethylbenzol) + m-Xylol (1,3-Dimethylbenzol) + p-Xylol (1,4-Dimethylbenzol) 

Tabelle 8: Analysenergebnisse, Bodenluft (flüchtige organische Parameter – BTEX) 
 
 
Bezüglich des Wirkungspfads Boden – Grundwasser ergaben sich ebenfalls keine Schadstoff-
belastungen, welche am Ort der Probennahme unter Gleichgewichtsbedingungen rechnerisch 
zu einer Überschreitung des Prüfwerts für Sickerwasser führen. 
 
 
6.2.3 Feststoffeluat 
 
Die Analysen sind nachfolgend zusammengefasst (zu den Laborberichten vgl. Anlage 3). 
 
 
Verdachts-
fläche/ 
Bereich 

Auf-
schluss 

Tiefe 
Mat. 

MKW PAK-15 Nap PCB-6 

m u. GOK µg/l 

Ehem. Be-
triebshof 

RKS 12 0,5 - 1,0 A < BG 211,47 32  

Kfz-Werk-
statt 

RKS 19 0,18 - 0,7 A < BG 27,3 0,89 < BG 

Hintergrundwert [8] 101 0,05 0,05 < BG 

Prüfwert Grundwasser [1] 200 0,2 2 0,05 

A = Auffüllung, B = Natürlicher Untergrund 

1 für IR-Spektroskopie 

Tabelle 9: Analysenergebnisse, Eluat (organische Parameter) 
 
 
Im Eluat der Proben RKS 12 und RKS 15 wurden erhöhte PAK-Konzentrationen nachgewie-
sen. 
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Der Prüfwert nach BBodSchV für PAK-15 sowie Naphthalin wurde jeweils um ein Vielfaches 
überschritten. Erhöhte MKW-Konzentrationen wurden nicht festgestellt. 
 
Mittels des SIWA-Tools der LUBW wurde eine Gefährdungsabschätzung für den Wirkungs-
pfad Boden − Grundwasser durchgeführt (siehe Kapitel  7.1)  
 
 
 
Ver-
dachts- 
fläche/ 
Bereich 

Auf-
schluss 

Tiefe 

Mat. 

As Pb Cd Cr Cu Ni Hg Zn 

m u. GOK µg/l 

Ehem. 
Schrott-
platz 

RKS 4 0,11 - 0,8 A 10 10 1 < 5 6 < 5 < 0,2 10

Ehem. Be-
triebshof 

RKS 12 0,5 - 1,0 A 8 < 5 < 1 < 5 < 5 < 5 < 0,2 10

Wasch-
platz 

RKS 14 
0,12 - 0,5 A 21 < 5 < 1 < 5 < 5 < 5 < 0,2 < 10

0,5 - 1,5 B < 5       

Kfz-Werk-
statt 

RKS 18 0,29 - 1,3 A < 5 < 5 < 1 < 5 < 5 < 5 < 0,2 < 10

Hintergrundwert [8] 3 4 1 2 5 3 0,05 150

Prüfwert Grundwasser [1] 10 25 5 50 50 50 1 500

Z1.1 [6] 14 40 1,5 12,5 20 15 0,5 150

Z1.2 [6] 20 80 3 25 60 20 1 200

Z2 [6] 60 200 6 60 100 70 2 600

DK 0 [13] 50 50 4 50 200 40 1 400

DK I [13] 200 200 50 300 1.000 200 5 2.000

DK II [13] 200 1.000 100 1.000 5.000 1.000 20 5.000

DK III [13] 2.500 5.000 500 7.000 10.000 4.000 200 20.000

A = Auffüllung, B = Natürlicher Untergrund 

Tabelle 10: Analysenergebnisse, Eluat (anorganische Parameter – Metalle) 
 
 
In RKS 14 wurden im Eluat erhöhte Arsengehalte nachgewiesen. Es könnte sich dabei even-
tuell um auffüllungstypische Belastungen handeln. Zur Gefährdungsabschätzung wurde zu-
sätzlich eine Feststoff- und Eluatuntersuchung im darunterliegenden Horizont durchgeführt 
(siehe Kapitel 6.2.2.2 und Kapitel 6.2.3). In diesen darunterliegenden Proben wurden keine 
weiteren Prüfwertüberschreitungen nachgewiesen. 
 
 
6.2.4 Orientierende abfallrechtliche Übersichtsanalyse 
 
Zur abfallwirtschaftlichen Vorklassifizierung wurden an den gewonnenen Proben chemische 
Untersuchungen vorgenommen. Zwei Mischproben wurden auf den Parameterumfang der 
VwV-Bodenverwertung [6] analysiert. Die Analysen sind nachfolgend zusammengefasst (zu 
den Laborberichten vgl. Anlage 3). 
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Einzelprobe Laborprobe 
Schichtglied/ Aus-

hubbereich 
Untersuchte 
Parameter 

Zuordnung gem. 
VwV-Boden 

RKS 1/0,13-0,3 
RKS 2/0,12-0,9 
RKS 3/0,12-1,3 
RKS 4/0,11-0,8 
RKS 5/0,12-1,0 

MP 1 
Mischprobe künstli-
che Auffüllung Le-
bensmittelmarkt 

VwV-Boden  
B.-W. 

Z 1.1  
(As: 17 mg/kg, 
MKW: 510 mg/kg) 

RKS 6/0,0-0,5 
RKS 7/0,12-0,4 
RKS 8/0,05-0,4 
RKS 9/0,12-0,6 
RKS 10/0,08-0,4 
RKS 11/0,07-0,5 
RKS 12/0,11-0,5 
RKS 13/0,15-0,4 
RKS 15/0,12-0,6 

MP 2 
Mischprobe künstli-
che Auffüllung 
ehem. Betriebshof 

VwV-Boden  
B.-W. 

Z 2 (As: 32 µg/l) 

Tabelle 11: Chemische Untersuchungen, abfallrechtliche Übersichtsanalysen 
 
 
Überschreitungen der Z0-Werte sowie organoleptische Auffälligkeiten (z. B. Fremdbeimen-
gungen, Geruch) führen zu einer Entsorgungsrelevanz des Bodenmaterials, was im Falle von 
Baumaßnahmen mit Mehrkosten im Vergleich zu natürlichem Boden verbunden sein kann. 
Ob die Entsorgungsrelevanz tatsächlich zu Mehrkosten führt, hängt insbesondere von der 
Lage und vom Umfang der Baumaßnahmen sowie vom Entsorgungskonzept für Aushubma-
terial ab.  
 
Hinsichtlich der Verwertung/Beseitigung sind die Ergebnisse als Hinweise einzustufen, gege-
benenfalls ist nach dem Aushub eine repräsentative Untersuchung des separierten Bodens 
zur Deklaration an einem Haufwerk erforderlich.  
 
Die Vorklassifizierung der Materialien basiert auf den Konzentrationen der jeweils untersuch-
ten Parameter. Abweichungen gegenüber den in obiger Tabelle genannten Zuordnungswer-
ten sind bei repräsentativen Untersuchungen auf einen erweiterten Parameterumfang bzw. 
deponierelevante Parameter (z. B. extrahierbare lipophile Stoffe, gesamter organischer Koh-
lenstoff (TOC), gelöster organisch gebundener Kohlenstoff (DOC) u. a.) möglich. 
 
 
7 Bewertung und Vorschläge zum weiteren Vorgehen 
7.1 Gefährdungsabschätzung 
7.1.1 Wirkungspfad Boden – Grundwasser  
 
Sickerwasserprognose (Betrachtung am Ort der Beurteilung = Grundwasseroberfläche) 
 
Die Sickerwasserprognose ist die Abschätzung der von einer Fläche ausgehenden oder in über-
schaubarer Zukunft zu erwartenden Schadstoffeinträge über das Sickerwasser in das Grund-
wasser. 
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Zum Schutz des Grundwassers sind die natürlichen Funktionen des Bodens von Bedeutung. Er 
ist Abbau-, Ausgleichs- und Aufbaumedium für stoffliche Einwirkungen aufgrund seiner Filter-, 
Puffer- und Stoffumwandlungseigenschaften [2]. Diese Eigenschaften sind bei der Sickerwas-
serprognose zu berücksichtigen [19]. 
 
Elemente der Sickerwasserprognose sind: 

 Beschreibung der Schadstoffe und ihrer Freisetzung 

 Prognose zum Schadstofftransport 

 Abschätzung von gegenwärtigen oder zukünftigen Prüfwertüberschreitungen 
 
Bei Feststoffkonzentrationen im Schadstoffherd deutlich oberhalb des Hintergrund- und Vor-
sorgewertebereichs bzw. bei Eluat- oder Sickerwasserkonzentrationen oberhalb der Prüf-
werte ist zu prüfen, ob das Grundwasser gefährdet sein könnte. Derartige Schadstoffgehalte 
haben sich in den nachgenannten Bereichen ergeben: 
 
Fläche Material Medium Parameter 

Ehem. Betriebshof/RKS 12 Auffüllung Eluat PAK 

Kfz-Werkstatt/RKS 19 Auffüllung Eluat PAK 
 
Bewertungsrelevant sind die Schadstoffkonzentrationen an der Grundwasseroberfläche. Im 
vorliegenden Fall stammen die Analysenergebnisse aus der wasserungesättigten Boden-
zone. Da die Verdachtsflächen derzeit vollständig versiegelt sind, ist, solange die Versiege-
lung bestehen bleibt, nicht mit einer Gefährdung und einem Schadstoffeintrag ins Grundwas-
ser zu rechnen.  
 
Mittels des Sickerwasserprognose-Tools der LUBW Baden-Württemberg wird überprüft, ob 
eine Gefährdung des Wirkungspfads Boden − Grundwasser gegeben ist, wenn sich der Zu-
stand bzw. der Grad der Versiegelung ändert (siehe Anlage 4). Hierbei zeigt sich, dass schon 
bei einer nur geringen Entsiegelung bzw. einer Teilversiegelung der Fläche im Zuge des Neu-
baus eine Gefährdung für das Grundwasser entstehen könnte. 
 
Weiterhin ist zu berücksichtigen: 
 
Fläche Kriterium Einschätzung/Feststellung 

Ehem. Be-
triebshof, 
Kfz-Werk-
statt 

Fläche mit Prüfwert-
überschreitungen  
oder diesbezügl. Ver-
dacht: 

Nach Datenlage dürfte die Fläche in der Größenord-
nung von mehreren 100 m² liegen. Insofern ist auch bei 
kleinräumiger Mittelwertbildung eine Prüfwertüber-
schreitung anzunehmen.  

Schadstoffpotenzial: 

Das verunreinigte Bodenvolumen könnte nach Daten-
lage bei etwa 500 m³ bzw. 1.000 t liegen (Fläche ca. 
500 m² und Mächtigkeit ca. 1 m). Wenn eine mittlere 
Konzentration des relevanten Schadstoffparameters 
PAK von 600 mg/kg angenommen wird, ergibt sich eine 
PAK-Menge von ca. 600 kg. Falls hiervon täglich 1/10 
bis 1/100 des Emax-Werts in das Grundwasser gelan-
gen, erschöpft sich die Schadstoffquelle erst in mehr 
als 1000 Jahren.  
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Fläche Kriterium Einschätzung/Feststellung 

Wesentliche Änderun-
gen der Schadstoff-
konzentrationen: 

in überschaubarer Zukunft entsprechend den che-
misch-physikalischen Schadstoffeigenschaften nicht 
zu erwarten 

 
 
Im Ergebnis ist u. E. Folgendes festzustellen: 
 
 

Fläche Kriterium/Frage Ergebnis/Bewertung 

Benzinabschei-
der, ehem. 
Schrottplatz, 
Öltank, Öllager, 
Waschplatz 

Untersuchungsziel erreicht 

Schadstoffkonzentrationen  < Prüfwert 

sonstige Feststellungen keine 

SBV/Altlast 
Verdacht insoweit ausge-
räumt 

Neubewertung bei wesentl. Änderungen der Nutzung 
oder Exposition 

nicht erforderlich 

Entsorgungsrelevanz (vgl. Kap. 6.2.4) ja 

Beweisniveau/Einstufung bzw. Handlungsbedarf BN 2/B  

ehem. Betriebs-
hof, Kfz-Werk-
statt 

Untersuchungsziel erreicht 

Schadstoffkonzentrationen nach kleinräumiger Mittel-
wertbildung  

> Prüfwert 

sonstige Feststellungen 
Flächen vollständig versie-
gelt 

Verunreinigung eingegrenzt  nein 

SBV/Altlast 
Verdacht hinreichend 
(konkrete Anhaltspunkte) 

Gefahrenabwehr mit einfachen Mitteln 
Aushub des belasteten 
Materials oder Vollversie-
gelung 

Sofortmaßnahmen zur Gefahrenabwehr nicht notwendig 

Neubewertung bei wesentl. Änderungen der Nutzung 
oder Exposition 

erforderlich 

Entsorgungsrelevanz (vgl. Kap. 6.2.4) ja 

Beweisniveau/Einstufung bzw. Handlungsbedarf BN 2/B Nex 

Tabelle 12: Bewertung, Wirkungspfad Boden – Grundwasser 
 
 
Im Bereich der Flächen Benzinabscheider, ehem. Schrottplatz, Öltank, Öllager und Wasch-
platz sind bezüglich des Wirkungspfads Boden – Grundwasser u. E. derzeit keine und erst 
dann weitere Maßnahmen erforderlich, wenn sich die Grundstücksnutzung hinsichtlich der 
Expositionsverhältnisse wesentlich ändert. 
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Im Bereich der Flächen Kfz-Werkstatt und ehem. Betriebshof sind aufgrund der vorhandenen 
Vollversiegelung u. E. derzeit keine weiteren und erst dann weitere Maßnahmen erforderlich, 
wenn sich die Grundstücksnutzung hinsichtlich der Expositionsverhältnisse wesentlich ändert.  
 
Sollte auch zukünftig eine vollversiegelte Oberfläche auf dem Grundstück errichtet werden, 
entsteht aufgrund des fehlenden Sickerwassers keine Gefährdung einer Grundwasserverun-
reinigung. Sollte zukünftig eine Teilversiegelung (z. B. Pflasterstein) der Fläche geplant sein, 
ist die Gefährdung einer Grundwasserverunreinigung vorhanden. Diese Gefährdung kann je-
doch durch den Aushub und die Entsorgung des belasteten Materials beseitigt werden.  
 
 
7.2 Abfallrechtliche Aspekte bei evtl. Baumaßnahmen 
 
Unabhängig von der Gefährdungsabschätzung (vgl. Kap. 7.1) führen Überschreitungen der 
Vorsorge- oder Z0-Werte zu einer Entsorgungsrelevanz des Bodenmaterials, was im Falle 
von Baumaßnahmen mit Mehrkosten im Vergleich zu natürlichem Boden verbunden sein 
kann. Hiermit muss bei den Tiefbauarbeiten gerechnet werden. Deshalb wird eine schicht- 
und materialspezifische Separierung erforderlich. Zur Klärung der Entsorgung ist eine Bepro-
bung von separiertem Bodenmaterial am Haufwerk zu empfehlen. 
 
Zur Gewährleistung einer sachgerechten Separierung und einer ordnungsgemäßen Entsor-
gung der anfallenden Materialien während der Aushubmaßnahmen wird eine fachgutachterli-
che Begleitung der Bauarbeiten empfohlen. 
 
Auf der Grundlage der orientierenden Untergrunduntersuchungen ist bei der geplanten Bau-
maßnahme die Entsorgung folgender Ausbau- und Aushubmaterialien zu berücksichtigen: 

 Bodenaushub, unbelastet (< Z0-Wert [6]) 

 Bodenaushub, PAK < 30 mg/kg, BaP < 3 mg/kg (< Z2-Wert [6]) 

 Bodenaushub, PAK < 200 mg/kg (< DK I-Wert [13]) 

 Bodenaushub, PAK < 1.000 mg/kg, MKW < 8.000 mg/kg (< DK II-Wert [13]) 
 
Grundsätzlich sollten die definitiven Entsorgungspfade von der ausführenden Baufirma mit 
dem Landratsamt Rhein-Neckar-Kreis – Untere Abfallrechtsbehörde – durch die Vorlage der 
entsprechenden Entsorgungsnachweise abgestimmt werden. 
 
Der Grundsatz der Abfallverwertung vor der Abfallbeseitigung (Deponierung) ist zu beachten, 
soweit er wirtschaftlich zu vertreten ist. 
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8 Schlussbemerkungen 
 
Aufgrund der punktuellen Erkundung entsprechend der Aufgabenstellung und aufgrund na-
türlicher oder anthropogener Heterogenitäten der Untergrundbeschaffenheit sind kleinräu-
mige Abweichungen von den beschriebenen örtlichen Verhältnissen nicht auszuschließen. 
Auf vorgenutzten Standorten können in Einzelfällen auch außerhalb von räumlich lokalisier-
baren Verdachtsbereichen Bodenbelastungen bestehen. Daher sind eine sorgfältige Überwa-
chung der Erdarbeiten und eine laufende Überprüfung der angetroffenen Bodenverhältnisse 
im Vergleich mit den im Gutachten enthaltenen Angaben erforderlich. Bei Erdarbeiten ist des-
halb sorgfältig auf Auffälligkeiten zu achten und in Zweifelsfällen ein Gutachter hinzuzuziehen. 
 
Es wird empfohlen, eventuelle Schlussfolgerungen vom vorliegenden Gutachten auf beab-
sichtigte vertragliche Regelungen z. B. bei Grundstücksverkäufen oder bei Bau- und Liefer-
leistungen mit uns detailliert abzustimmen. Für Planungen im Bereich Bodenmechanik und 
Grundbau gelten im Übrigen andere Beurteilungskriterien und -maßstäbe des Untergrunds, 
weshalb das vorliegende Gutachten für derartige Fragestellungen nicht herangezogen wer-
den kann. 
 
Wir empfehlen, das vorliegende Gutachten dem zuständigen Landratsamt zur Kenntnis zu 
geben. 
 
 
HPC AG 
Projektleiter Projektbearbeiter 
 
 
 
Matthias Merker Andreas Treichel 
Dipl.-Geol. M. Sc. 
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Abkürzungsverzeichnis 
 
-HCH Gamma-Hexachlorcyclohexan = Lindan 

µ „Mikro“, 10-6 

AKW Aromatische Kohlenwasserstoffe (s. auch BTEX) 

AOX Adsorbierbare organisch gebundene Halogene 

AP Ansatzpunkt 

As Arsen 

Ba Barium 

BaP Benzo(a)pyren (Einzelparameter der PAK) 

Ben Benzol 

BG Bestimmungsgrenze 

BN Beweisniveau 

BRI Brutto-Rauminhalt 

BS Baggerschurf 

BSB Biochemischer Sauerstoffbedarf 

BTEX Aromatische Kohlenwasserstoffe (BTEX-Aromaten) 

Cd Cadmium 

cDCE Cis-1.2-Dichlorethen 

Cr Chrom 

Cr VI Chromat 

CSB Chemischer Sauerstoffbedarf  

cSiWa Sickerwasserkonzentration 

Cu Kupfer 

Cyan. ges. Cyanide gesamt 

DDT Dichlordiphenyltrichlorethan 

DK Deponieklasse 

DOC Gelöster organischer Kohlenstoff 

DU Detailuntersuchung 

Emax-Wert Maximaler Emissionswert 

EOX Extrahierbare organisch gebundene Halogene 

ET Endtiefe 

FCKW Fluorchlorkohlenwasserstoffe 

GFS Geringfügigkeitsschwelle 

GOK Geländeoberkante 

GR Glührückstand 

GV Glühverlust 

GW Grundwasser 

GWL Grundwasserleiter 

GWM Grundwassermessstelle 

GWN Grundwasserneubildung 

H-B Hintergrundwert Boden  

HCB Hexachlorbenzol  

HCH Hexachlorcyclohexan  

HEL Heizöl (leicht) 

Hg Quecksilber 

HU Historische Untersuchung 

H-W Hintergrundwert Wasser 

IMPv Immissionspumpversuch 

KPv Kurzpumpversuch 

KRB Kleinrammbohrung 

KW (GC) Kohlenwasserstoffe (Gaschromatograph) 

Lf Elektrische Leitfähigkeit 

LHKW Leichtflüchtige Halogenkohlenwasserstoffe 

m u. GOK Meter unter Geländeoberkante 

m ü. NN Meter über Normalnull 

m u. POK Meter unter Pegeloberkante 
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Mat. Material 

MKW Mineralölkohlenwasserstoffe 

MNW Mittleres Niedrigwasser 

Mo Molybdän 

MP bei Wasserstandsmessungen: Messpunkt 

MP bei Proben: Mischprobe 

n „Nano“, 10-9 

Nap Naphthalin (Einzelparameter der PAK) 

Ni Nickel 

NN Normalnull 

O2 Sauerstoff 

OCP Organochlorpestizide (Pflanzenschutzmittel) 

OdB Ort der Beurteilung 

OK Oberkante 

OU Orientierende Untersuchung 

PAK Polyzyklische aromatische Kohlenwasserstoffe 

PAK-15 PAK-16 ohne Naphthalin 

PAK-16 16 PAK-Einzelparameter nach EPA 

Pb Blei 

PBSM Pflanzenbehandlungs- und Schädlingsbekämpfungsmittel 

PCB Polychlorierte Biphenyle 

PCB-6 6 PCB-Einzelparameter nach Ballschmiter 

PCE Tetrachlorethen 

PCM Tetrachlormethan 

PCP Pentachlorphenol 

Per Tetrachlorethen 

pH pH-Wert 

POK Pegeloberkante 

PP Pumpprobennahme 

PV Pumpversuch 

RC Recycling 

Redox Redoxpotenzial 

RKB Rammkernbohrung 

RKS Rammkernsondierung 

Sb Antimon 

SBV Schädliche Bodenveränderung 

Se Selen 

SM Metalle (Schwermetalle + Arsen) 

Stk. Stück 

T Temperatur 

TC Gesamter Kohlenstoff 

TCE Trichlorethen 

TK Topografische Karte 

Tl Thallium 

TM Trockenmasse (entspricht Trockensubstanz) 

TOC Gesamter organisch gebundener Kohlenstoff 

TR Trockenrückstand 

Tri Trichlorethen 

TS Trockensubstanz 

VC Vinylchlorid 

VK Vergaserkraftstoff 

WA Wiederanstieg 

WGK Wassergefährdungsklasse 

Zn Zink 
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ANLAGE 1 
 
 

Planunterlagen 
 

1.1 Übersichtslageplan, Maßstab 1 : 25.000 
1.2 Lageplan der Aufschlusspunkte, Maßstab 1 : 500 
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ANLAGE 2 
 
 

Kleinrammbohrungen und Bodenluftmessstellen 
 

2.1 Schichtenprofile und Ausbaupläne 
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RKS 3
0,12-1,3 m

1.30m

RKS 3
1,3-3,0 m

3.00m

    0.00m
    0.12m Asphalt

A

A

A

A

A
    1.30m

Auffüllung: Mittelsand, Grobsand, schwach steinig, 
erdfeucht, schwarz, braun

    3.00m

Feinsand, erdfeucht, hellbraun

Endtiefe

RKS 3
Ansatzpunkt: 108.84 m



DC

Gutachten-Nr.: 2160036(1) Anlage: 2.1, Seite 4
Projektname: Im Franzosengewann 3, Heidelberg-Kirchheim
Rechtswert: 3476445.0 Hochwert: 5472058.0
GOK m ü. NN: 108,79 POK m ü. NN:
Maßstab: 1: 50 ausgeführt am: 16.01.2017/at/WST
BOHRPROFIL Dateiname: HPC_2160036(1)_Anl_2-1.d

RKS 4
0,0-0,11 m

0.11m

RKS 4
0,11-0,8 m

0.80m

RKS 4
0,8-2,2 m

2.20m

RKS 4
2,2-3,0 m

3.00m

    0.00m
    0.11m Asphalt

A

A

A

A    0.80m

Auffüllung: Mittelsand, Grobsand, Steine, Bauschutt, 
erdfeucht, rot bis gelb, braun

A

A

A

A

A

A

    2.20m

Auffüllung: Feinsand, schluffig, erdfeucht, dunkelbraun

    3.00m

Mittelsand, feinsandig, erdfeucht, hellbraun, beige

Endtiefe

RKS 4
Ansatzpunkt: 108.79 m



DC

Gutachten-Nr.: 2160036(1) Anlage: 2.1, Seite 5
Projektname: Im Franzosengewann 3, Heidelberg-Kirchheim
Rechtswert: 3476448.0 Hochwert: 5472074.0
GOK m ü. NN: 108,73 POK m ü. NN:
Maßstab: 1: 50 ausgeführt am: 16.01.2017/at/WST
BOHRPROFIL Dateiname: HPC_2160036(1)_Anl_2-1.d

RKS 5
0,0-0,12 m

0.12m

RKS 5
0,12-1,9 m

1.90m

RKS 5
1,9-3,0 m

3.00m

    0.00m
    0.12m Asphalt

A

A

A

A

A

A

A

A

A

A    1.90m

Auffüllung: Mittelsand, Grobsand, Bauschutt, erdfeucht, rot 
bis gelb, braun

    3.00m

Mittelsand, schwach feinsandig, erdfeucht, hellbraun, beige

Endtiefe

RKS 5
Ansatzpunkt: 108.73 m



DC

Gutachten-Nr.: 2160036(1) Anlage: 2.1, Seite 6
Projektname: Im Franzosengewann 3, Heidelberg-Kirchheim
Rechtswert: 3476468.0 Hochwert: 5472040.0
GOK m ü. NN: 108,38 POK m ü. NN:
Maßstab: 1: 50 ausgeführt am: 13.01.2017/at/WST
BOHRPROFIL Dateiname: HPC_2160036(1)_Anl_2-1.d

RKS 6
0,0-0,5 m

0.50m

RKS 6
0,5-0,9 m

0.90m

RKS 6
0,9-2,0 m

2.00m

RKS 6
2,0-2,7 m

2.70m

RKS 6
2,7-4,0 m

4.00m

RKS 6
4,0-5,0 m

5.00m

RKS 6
5,0-6,0 m

6.00m

    0.00m

A

A    0.50m

Auffüllung: Kies, schwach sandig, schwach schluffig, 
Schotter, feucht, braun

A
    0.90m

Auffüllung: Schluff, tonig, schwach feinsandig, schwach 
kiesig, Ziegelreste, Betonreste, feucht, steif, grau

    2.00m

Schluff, tonig, schwach feinsandig, feucht, sehr weich, 
braun

    2.70m

Sand, stark schluffig, schwach tonig, feucht, steif, braun

    6.00m

Kies, sandig, Neckarschwämme, feucht, braun, rötlich

Endtiefe

RKS 6
Ansatzpunkt: 108.38 m



DC

Gutachten-Nr.: 2160036(1) Anlage: 2.1, Seite 7
Projektname: Im Franzosengewann 3, Heidelberg-Kirchheim
Rechtswert: 3476501.0 Hochwert: 5472034.0
GOK m ü. NN: 108,58 POK m ü. NN:
Maßstab: 1: 50 ausgeführt am: 13.01.2017/at/WST
BOHRPROFIL Dateiname: HPC_2160036(1)_Anl_2-1.d

RKS 7
0,0-0,12 m

0.12m

RKS 7
0,12-0,4 m

0.40m

RKS 7
0,4-1,5 m

1.50m

RKS 7
1,5-2,6 m

2.60m

RKS 7
2,6-2,9 m

2.90m

RKS 7
2,9-4,0 m

4.00m

RKS 7
4,0-5,0 m

5.00m

RKS 7
5,0-6,0 m

6.00m

    0.00m
    0.12m Schwarzdecke, Asphalt

A    0.40m Auffüllung: Kies, schwach sandig, Schotter, feucht, braun

    1.50m

Sand, stark kiesig, feucht, braun

    2.60m

Schluff, tonig, feinsandig, feucht, weich, braun

    2.90m Sand, stark schluffig, feucht, steif, braun

    6.00m

Kies, sandig, Neckarschwämme, feucht, braun bis rötlich

Endtiefe

RKS 7
Ansatzpunkt: 108.58 m



DC

Gutachten-Nr.: 2160036(1) Anlage: 2.1, Seite 8
Projektname: Im Franzosengewann 3, Heidelberg-Kirchheim
Rechtswert: 3476528.0 Hochwert: 5472038.0
GOK m ü. NN: 108,65 POK m ü. NN:
Maßstab: 1: 50 ausgeführt am: 17.01.2017/at/WST
BOHRPROFIL Dateiname: HPC_2160036(1)_Anl_2-1.d

RKS 8
0,0-0,05 m

0.05m

RKS 8
0,05-0,4 m

0.40m

RKS 8
0,4-1,0 m

1.00m

RKS 8
1,0-2,0 m

2.00m

RKS 8
2,0-2,6 m

2.60m

RKS 8
2,6-3,0 m

3.00m

    0.00m
    0.05m Schwarzdecke, Asphalt, Durchm. 90 mmA
    0.40m Auffüllung: Kies, sandig, schwach schluffig, Schotter, bn bis 

gr

    1.00m
Schluff, schwach sandig, steif, braun

    2.00m

Schluff, stark sandig, schwach tonig, steif, braun

    2.60m

Schluff, stark sandig, schwach tonig, steif, braun

    3.00m
Kies, sandig, schwach schluffig, steif, braun

Endtiefe

RKS 8
Ansatzpunkt: 108.65 m



DC

Gutachten-Nr.: 2160036(1) Anlage: 2.1, Seite 9
Projektname: Im Franzosengewann 3, Heidelberg-Kirchheim
Rechtswert: Hochwert:
GOK m ü. NN: POK m ü. NN:
Maßstab: 1: 50 ausgeführt am: 13.01.2017/at/WST
BOHRPROFIL Dateiname: HPC_2160036(1)_Anl_2-1.d

RKS 9
0,0-0,12 m

0.12m

RKS 9
0,12-0,6 m

0.60m

RKS 9
0,6-1,0 m

1.00m

RKS 9
1,0-1,9 m

1.90m

RKS 9
1,9-2,5 m

2.50m

RKS 9
2,5-3,5 m

3.50m

RKS 9
3,5-4,5 m

4.50m

RKS 9
4,5-6,0 m

6.00m

    0.00m
    0.12m Schwarzdecke, Asphalt

A
A

    0.60m
Auffüllung: Kies, schwach sandig, Schotter, feucht, braun

    1.00m
Schluff, stark tonig, feucht, steif, braun

    1.90m

Schluff, schwach tonig, schwach feinsandig, feucht, steif bis
halbfest, braun

    2.50m

Schluff, stark feinsandig, feucht, steif, braun

    6.00m

Kies, sandig, Neckarschwämme, feucht

Endtiefe

RKS 9
Ansatzpunkt:GOK



DC

Gutachten-Nr.: 2160036(1) Anlage: 2.1, Seite 10
Projektname: Im Franzosengewann 3, Heidelberg-Kirchheim
Rechtswert: 3476527.0 Hochwert: 5472044.0
GOK m ü. NN: 108,61 POK m ü. NN:
Maßstab: 1: 50 ausgeführt am: 13.01.2017/at/WST
BOHRPROFIL Dateiname: HPC_2160036(1)_Anl_2-1.d

RKS 10
0,08-0,13m

0.13m

RKS 10
0,13-0,4 m

0.40m

RKS 10
0,4-1,0 m

1.00m

RKS 10
1,0-2,0 m

2.00m

RKS 10
2,0-2,7 m

2.70m

RKS 10
2,7-3,0 m

3.00m

    0.00m
    0.08m Pflastersteine
    0.13m Auffüllung: Sand, feucht, grauA
    0.40m Auffüllung: Kies, schwach sandig, Schotter, feucht, braun

    1.00m
Schluff, stark tonig, feucht, steif, braun

    2.00m

Schluff, schwach tonig, schwach feinsandig, feucht, steif, 
braun

    2.70m

Schluff, sandig, feucht, steif, braun

    3.00m Kies, sandig, Neckarschwämme, feucht, braun, rötlich

Endtiefe

RKS 10
Ansatzpunkt: 108.61 m



DC

Gutachten-Nr.: 2160036(1) Anlage: 2.1, Seite 11
Projektname: Im Franzosengewann 3, Heidelberg-Kirchheim
Rechtswert: 3476533.0 Hochwert: 5472051.0
GOK m ü. NN: 108,73 POK m ü. NN:
Maßstab: 1: 50 ausgeführt am: 17.01.2017/at/WST
BOHRPROFIL Dateiname: HPC_2160036(1)_Anl_2-1.d

RKS 11
0,07-0,0 m

0.07m

RKS 11
0,07-0,5 m

0.50m

RKS 11
0,5-1,0 m

1.00m

RKS 11
1,0-2,0 m

2.00m

RKS 11
2,0-2,7 m

2.70m

RKS 11
2,7-3,0 m

3.00m

    0.00m
    0.07m Pflastersteine, trocken, grauA

A    0.50m Auffüllung: Sand, kiesig, Ziegelreste, feucht, grau

    1.00m
Schluff, tonig, schwach feinsandig, feucht, steif, braun

    2.00m

Schluff, tonig, feinsandig, schwach feucht, steif, braun

    2.70m

Schluff, tonig, feinsandig, schwach feucht, steif, braun

    3.00m Sand, kiesig, schwach schluffig, feucht, braun

Endtiefe

RKS 11
Ansatzpunkt: 108.73 m



DC

Gutachten-Nr.: 2160036(1) Anlage: 2.1, Seite 12
Projektname: Im Franzosengewann 3, Heidelberg-Kirchheim
Rechtswert: 3476488.0 Hochwert: 5472052.0
GOK m ü. NN: 108,48 POK m ü. NN:
Maßstab: 1: 50 ausgeführt am: 13.01.2017/at/WST
BOHRPROFIL Dateiname: HPC_2160036(1)_Anl_2-1.d

RKS 12
0,11-0,5 m

0.50m

RKS 12
0,5-2,5 m

2.50m

RKS 12
2,5-3,0 m

3.00m

    0.00m
    0.11m Schwarzdecke, Asphalt

A
    0.50m

Auffüllung: Kies, schwach sandig, schwach schluffig, 
Schotter, Asphalt, Teergeruch, grau

    2.50m

Kies, schluffig, tonig, schwach sandig, feucht, steif, braun

    3.00m
Sand, stark schluffig, schwach kiesig, feucht, steif, braun

Endtiefe

RKS 12
Ansatzpunkt: 108.48 m



DC

Gutachten-Nr.: 2160036(1) Anlage: 2.1, Seite 13
Projektname: Im Franzosengewann 3, Heidelberg-Kirchheim
Rechtswert: 3476496.0 Hochwert: 5472070.0
GOK m ü. NN: 108,31 POK m ü. NN:
Maßstab: 1: 50 ausgeführt am: 13.01.2017/at/WST
BOHRPROFIL Dateiname: HPC_2160036(1)_Anl_2-1.d

RKS 13
0,0-0,15 m

0.15m

RKS 13
0,15-0,4 m

0.40m

RKS 13
0,4-1,5 m

1.50m

RKS 13
1,5-2,0 m

2.00m

RKS 13
2,0-2,6 m

2.60m

RKS 13
2,6-6,0 m

6.00m

    0.00m
    0.15m Beton

A    0.40m Auffüllung: Kies, schwach sandig, Schotter, feucht, braun

    1.50m

Schluff, tonig, schwach feinsandig, feucht, steif, braun

    2.00m
Schluff, stark sandig, weich bis steif, braun

    2.60m

Schluff, stark sandig, feucht, steif bis weich, braun

    3.60m

Kies, sandig, schwach schluffig, feucht, braun bis rötlich

    6.00m

Kies, sandig, feucht, braun bis rötlich

Endtiefe

RKS 13
Ansatzpunkt: 108.31 m



DC

Gutachten-Nr.: 2160036(1) Anlage: 2.1, Seite 14
Projektname: Im Franzosengewann 3, Heidelberg-Kirchheim
Rechtswert: 3476482.0 Hochwert: 5472073.0
GOK m ü. NN: 108,32 POK m ü. NN:
Maßstab: 1: 50 ausgeführt am: 13.01.2017/at/WST
BOHRPROFIL Dateiname: HPC_2160036(1)_Anl_2-1.d

RKS 14
0,0-0,12 m

0.12m

RKS 14
0,12-0,5 m

0.50m

RKS 14
0,5-1,5 m

1.50m

RKS 14
1,5-2,5 m

2.50m

RKS 14
2,5-3,0 m

3.00m

    0.00m
    0.12m Schwarzdecke, Asphalt

A
A    0.50m

Auffüllung: Kies, schwach sandig, Schotter, Splitt, feucht, 
braun

    1.50m

Schluff, tonig, schwach feinsandig, feucht, steif, braun

    2.50m

Schluff, stark sandig, schwach tonig, feucht, steif, braun

    3.00m
Kies, sandig, Neckarschwämme, feucht, braun, rötlich

Endtiefe

RKS 14
Ansatzpunkt: 108.32 m



DC

Gutachten-Nr.: 2160036(1) Anlage: 2.1, Seite 15
Projektname: Im Franzosengewann 3, Heidelberg-Kirchheim
Rechtswert: 3476480.0 Hochwert: 5472073.0
GOK m ü. NN: 108,30 POK m ü. NN:
Maßstab: 1: 50 ausgeführt am: 13.01.2017/at/WST
BOHRPROFIL Dateiname: HPC_2160036(1)_Anl_2-1.d

RKS 15
0,0-0,12 m

0.12m

RKS 15
0,12-0,6 m

0.60m

RKS 15
0,6-1,3 m

1.30m

RKS 15
1,3-1,7 m

1.70m

RKS 15
1,7-2,3 m

2.30m

RKS 15
2,3-2,7 m

2.70m

RKS 15
2,7-3,0 m

3.00m

    0.00m
    0.12m Schwarzdecke

A
A

    0.60m

Auffüllung: Kies, schwach sandig, Schotter, Splitt, feucht, 
braun

    1.30m

Schluff, tonig, schwach feinsandig, feucht, steif, braun

    1.70m
Sand, schwach schluffig, feucht, braun

    2.30m

Schluff, schwach feinsandig, schwach tonig, feucht, steif, 
braun

    2.70m
Schluff, kiesig, sandig, feucht, steif, braun

    3.00m Kies, sandig, Neckarschwämme, feucht, braun bis rötlich

Endtiefe

RKS 15
Ansatzpunkt: 108.30 m



DC

Gutachten-Nr.: 2160036(1) Anlage: 2.1, Seite 16
Projektname: Im Franzosengewann 3, Heidelberg-Kirchheim
Rechtswert: 3476539.0 Hochwert: 5472063.0
GOK m ü. NN: 108,62 POK m ü. NN:
Maßstab: 1: 50 ausgeführt am: 18.01.2017/at/WST
BOHRPROFIL Dateiname: HPC_2160036(1)_Anl_2-1.d

RKS 16
0,0-0,8 m

0.80m

RKS 16
0,8-3,1 m

3.10m

RKS 16
3,1-4,2 m

4.20m

    0.00m

    0.80m

Mittelsand, feinsandig, erdfeucht, dunkelbraun

    2.00m

Schluff, stark sandig, erdfeucht, steif, hellbraun

    3.10m

Mittelsand, erdfeucht, hellbraun, beige

    4.20m

Grobsand, kiesig, schwach steinig, erdfeucht, hellbraun, 
grau

Endtiefe

kein weiterer Bohrfortschritt

RKS 16
Ansatzpunkt: 108.62 m



DC

Gutachten-Nr.: 2160036(1) Anlage: 2.1, Seite 17
Projektname: Im Franzosengewann 3, Heidelberg-Kirchheim
Rechtswert: 3476527.0 Hochwert: 5472052.0
GOK m ü. NN: 108,74 POK m ü. NN:
Maßstab: 1: 50 ausgeführt am: 17.01.2017/at/WST
BOHRPROFIL Dateiname: HPC_2160036(1)_Anl_2-1.d

RKS 17
0,0-0,3 m

0.30m

RKS 17
0,3-1,0 m

1.00m

RKs 17
1,0-2,0 m

2.00m

RKS 17
2,0-2,7 m

2.70m

    0.00m
    0.03m Beton, Durchm. 90 mm, grau
    0.14m ??????, Durchm. 90 mm, grün bis grünbraun
    0.30m Sandstein, Kerne in 3 Stücke, braun bis ???

    1.00m

Schluff, stark sandig, schwach feucht, halbfest bis steif, 
braun

    2.00m

Schluff, stark sandig, schwach feucht, steif, braun

    2.70m

Schluff, stark sandig, trocken bis schwach feucht, steif, 
braun

    2.70m Kies, sandig, betonartiges Material, bei 2,7 m Bohrhindernis
Endtiefe

RKS 17
Ansatzpunkt: 108.74 m



DC

Gutachten-Nr.: 2160036(1) Anlage: 2.1, Seite 18
Projektname: Im Franzosengewann 3, Heidelberg-Kirchheim
Rechtswert: 3476516.0 Hochwert: 5472053.0
GOK m ü. NN: 108,82 POK m ü. NN:
Maßstab: 1: 50 ausgeführt am: 18.01.2017/at/WST
BOHRPROFIL Dateiname: HPC_2160036(1)_Anl_2-1.d

RKs 18
0,0-0,29 m

0.29m

RKS 18
0,29-1,3 m

1.30m

RKS 18
1,3-2,0 m

2.00m

RKS 18
2,0-3,0 m

3.00m

    0.00m

    0.29m Beton, Sandstein

    1.30m

Mittelsand, feinsandig, erdfeucht, dunkelbraun

    3.00m

Mittelsand, feinsandig, erdfeucht, hellbraun

Endtiefe

RKS 18
Ansatzpunkt: 108.82 m



DC

Gutachten-Nr.: 2160036(1) Anlage: 2.1, Seite 19
Projektname: Im Franzosengewann 3, Heidelberg-Kirchheim
Rechtswert: 3476505.0 Hochwert: 5472055.0
GOK m ü. NN: 108,89 POK m ü. NN:
Maßstab: 1: 50 ausgeführt am: 18.01.2017/at/WST
BOHRPROFIL Dateiname: HPC_2160036(1)_Anl_2-1.d

RKS 19
0,0-0,18 m

0.18m

RKS 19
0,18-0,7 m

0.70m

RKS 19
0,7-2,0 m

2.00m

RKS 19
2,0-3,0 m

3.00m

    0.00m
    0.18m Beton

    0.70m
Feinsand, schwach mittelsandig, erdfeucht, dunkelbraun

    3.00m

Mittelsand, feinsandig, erdfeucht, hellbraun

Endtiefe

RKS 19
Ansatzpunkt: 108.89 m
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ANLAGE 3 
 
 

Laborberichte chemisches Untersuchungslabor 
 

3.1 Bodenproben 
3.2 Bodenluftproben 
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ANLAGE 4 
 
 

Sickerwasserprognose 
 



Seite 1 von 5 SIWA_SP_RKS_12 - Zusammenfassung 15.02.2017

(Version 2.010)

Kopfdaten

Bearbeiter/in:

Behörde/Institution/Büro:

Datum:

Flächentyp:

Flächenname:

Flächen-Nr.:

Stadt/Landkreis:

Regionalschlüssel:

Gemeinde/Teilgemeinde:

Straße:

Gewann:

Flurstück-Nr.:

Rechtswert:

Hochwert:

Beweisniveau:

Nutzung und Vornutzung

 (inkl. Jahresangaben):

vermutete Ursache 

der Bodenverunreinigung:

Bemerkungen:

Zusammenfassung und Bewertungsvorschlag

Hr. Treichel

HPC AG

06.02.2017

Industrie-/Gewerbestandort 

REWE Heidelberg-Kirchheim

RKS 12

Heidelberg

Kirchheim

Im Franzosengewann

54 72 052

41156 und 41140

34 76 443

Ehem. Betriebshof

Kfz-Werkstatt

Auffüllung, alter Asphalt

2

G
utachten N

r. 2160036(1), Anlage 4, Seite 1

aal
Stempel



Seite 2 von 5 SIWA_SP_RKS_12 - Zusammenfassung 15.02.2017

Standort
Grundwasserneubildung

jährliche Grundwasserneubildung 155 mm/Jahr

Zu-/Abschläge -100 mm/Jahr

korrigierte jährliche Grundwasserneubildung 55 mm/Jahr

Hangwasser vorhanden? nicht vorhanden

Größe der Verdachtsfläche 375 m²

Standortspezifische Schutzklasse

Mächtigkeit der Schichten mit sichtbarer organischer Substanz (Summe): 0 m

Schicht Mächtigkeit Vorauswahl Gestein Boden- bzw. Gesteinsart Struktur Skelettanteil [%]

Schicht 1 3 m Feinboden Su3 (mittel schluffiger Sand) 5

Schicht 2 3 m Lockergestein (> 75 % Skelett) sandig schluffiger Grus

Standortspezifische Schutzklasse: gering

G
utachten N

r. 2160036(1), Anlage 4, Seite 2

aal
Stempel
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Schadstoffbelastung und Bewertung (Seite 1)

Schadstoffeigenschaften MKW (Summe) PAK (Summe, ohne Naphthalin) Naphthalin

Schadstoffphase vorhanden? nicht vorhanden nicht vorhanden nicht vorhanden

Schadstoff-Untergruppe Schmieröl, schweres Heizöl Gesamt

Schadstoffeigenschaften wenig mobil/persistent wenig mobil/persistent mobil/persistent

Quellkonzentration

Methode Schüttelverfahren (2:1) Schüttelverfahren (2:1) Schüttelverfahren (2:1) Bitte auswählen Bitte auswählen

gemessene Konzentration... ...im Eluat [µg/L] ...im Eluat [µg/L] ...im Eluat [µg/L]

(repräsentativ) 100 µg/L 211,47 µg/L 32 µg/L

(Maximalwert)

Konzentration... ... im Sickerwasser ... im Sickerwasser ... im Sickerwasser

(repräsentativ) 100 µg/L 211,47 µg/L 32 µg/L

(Maximalwert)

Prüfwert 200 µg/L 0,2 µg/L 2 µg/L

Schadstoffbelastung

(repräsentative Konzentration)

nicht erhöht sehr hoch hoch

Schadstoffbelastung

(Maximale Konzentration)

Bewertung Für MKW (Summe) ist am Ort der 

Beurteilung...

Für PAK (Summe, ohne Naphthalin) 

ist am Ort der Beurteilung...

Für Naphthalin ist am Ort der 

Beurteilung...

Bewertung 

(repräsentative Konzentration)

... eine Prüfwertüberschreitung 

nicht zu erwarten.

... eine Prüfwertüberschreitung 

möglich.

... eine Prüfwertüberschreitung 

möglich.

Bewertung 

(Maximalkonzentration)

Quellstärke der Verdachtsfläche

ESH (repräsentativ) 0,006 g/Tag 0,012 g/Tag 0,002 g/Tag

Emax-Wert 100 g/Tag 0,32 g/Tag 4,5 g/Tag - -

G
utachten N

r. 2160036(1), Anlage 4, Seite 3

aal
Stempel
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(Version 2.010)

Kopfdaten

Bearbeiter/in:

Behörde/Institution/Büro:

Datum:

Flächentyp:

Flächenname:

Flächen-Nr.:

Stadt/Landkreis:

Regionalschlüssel:

Gemeinde/Teilgemeinde:

Straße:

Gewann:

Flurstück-Nr.:

Rechtswert:

Hochwert:

Beweisniveau:

Nutzung und Vornutzung

 (inkl. Jahresangaben):

vermutete Ursache 

der Bodenverunreinigung:

Bemerkungen:

41156 und 41140

34 76 443

Ehem. Betriebshof

Kfz-Werkstatt

Auffüllung, alter Asphalt

2

Zusammenfassung und Bewertungsvorschlag

Hr. Treichel

HPC AG

13.02.2017

Industrie-/Gewerbestandort 

REWE Heidelberg-Kirchheim

RKS 19

Heidelberg

Kirchheim

Im Franzosengewann

54 72 052

G
utachten N

r. 2160036(1), Anlage 4, Seite 4

aal
Stempel



Seite 2 von 5 SIWA_SP_RKS_19 - Zusammenfassung 15.02.2017

Standort
Grundwasserneubildung

jährliche Grundwasserneubildung 155 mm/Jahr

Zu-/Abschläge -100 mm/Jahr

korrigierte jährliche Grundwasserneubildung 55 mm/Jahr

Hangwasser vorhanden? nicht vorhanden

Größe der Verdachtsfläche 130 m²

Standortspezifische Schutzklasse

Mächtigkeit der Schichten mit sichtbarer organischer Substanz (Summe): 0 m

Schicht Mächtigkeit Vorauswahl Gestein Boden- bzw. Gesteinsart Struktur Skelettanteil [%]

Schicht 1 3 m Feinboden Su3 (mittel schluffiger Sand) 5

Schicht 2 3 m Lockergestein (> 75 % Skelett) sandig schluffiger Grus

Standortspezifische Schutzklasse: gering

G
utachten N

r. 2160036(1), Anlage 4, Seite 5

aal
Stempel
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Schadstoffbelastung und Bewertung (Seite 1)

Schadstoffeigenschaften MKW (Summe) PAK (Summe, ohne Naphthalin) Naphthalin

Schadstoffphase vorhanden? nicht vorhanden nicht vorhanden nicht vorhanden

Schadstoff-Untergruppe Schmieröl, schweres Heizöl Gesamt

Schadstoffeigenschaften wenig mobil/persistent wenig mobil/persistent mobil/persistent

Quellkonzentration

Methode Schüttelverfahren (2:1) Schüttelverfahren (2:1) Schüttelverfahren (2:1) Bitte auswählen Bitte auswählen

gemessene Konzentration... ...im Eluat [µg/L] ...im Eluat [µg/L] ...im Eluat [µg/L]

(repräsentativ) 100 µg/L 27,3 µg/L 0,89 µg/L

(Maximalwert)

Konzentration... ... im Sickerwasser ... im Sickerwasser ... im Sickerwasser

(repräsentativ) 100 µg/L 27,3 µg/L 0,89 µg/L

(Maximalwert)

Prüfwert 200 µg/L 0,2 µg/L 2 µg/L

Schadstoffbelastung

(repräsentative Konzentration)

nicht erhöht sehr hoch nicht erhöht

Schadstoffbelastung

(Maximale Konzentration)

Bewertung Für MKW (Summe) ist am Ort der 

Beurteilung...

Für PAK (Summe, ohne Naphthalin) 

ist am Ort der Beurteilung...

Für Naphthalin ist am Ort der 

Beurteilung...

Bewertung 

(repräsentative Konzentration)

... eine Prüfwertüberschreitung 

nicht zu erwarten.

... eine Prüfwertüberschreitung 

möglich.

... eine Prüfwertüberschreitung 

nicht zu erwarten.

Bewertung 

(Maximalkonzentration)

Quellstärke der Verdachtsfläche

ESH (repräsentativ) 0,002 g/Tag 0,001 g/Tag 0 g/Tag

Emax-Wert 100 g/Tag 0,32 g/Tag 4,5 g/Tag - -

G
utachten N

r. 2160036(1), Anlage 4, Seite 6

aal
Stempel
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